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K e I. ä ^ R . L k L « . 0 .
he M . . >
^ Brünn , vom 27 . April .
- ^ Die kürzlich von Passawand Oglu ertheilken Nach .
" richten in Betreff seines Zugs gegen den Fürsten der

Wallachei und ein dem letzter » zu Hilfe geschicktes
großhcrrltchcS Truppenkorpö , waren nicht allein ge»

^ gründet , sondern neuere aus jener Gegend eingelaufene
^ Berichte melden nun auch den voükommnen Sieg des

°
ersten über beiderlei Truppen und daß derselbe seine
Fremde , die er nicht massakrirr , gefangen oder auf
dem festen Boden verjagt habe , ins Wasser getrieben
hätte , wo sie nun wie es ihr Schicksal «mitgebracht,

^ entweder wvhlgebadet auf der andernSeite herausgestie »
> gen , oder unterwegrns zu Grunde gegangen sind .
„ Der Kapudan Bassa in Constantinopel unterläßt nie

sein Wohlwollen für die Belgrader Ianitscharen zu Tag
x zu legen und besteht beim Divan noch immer fest daraus:

daß der schon einmal zum Statthalter von Servien
'

bestimmte Hussein Bassa diese Würde erhalten soll ,
wodurch denn , weil derselbe ein großer lIanttscharcn

/ Freund ist , doch die Belgrader Ianitscharen ihre
, , Trophcen in Ruhe gemessen würden.
, Der «schaschi . Bassa und Iaftz oder Ferez - Bassa ,

raufen in der Gegend von Nissa noch immer mit ein -
i ander und von denen hat wohl Passawand Oglu nie
^ etwas zu besorgen.
! Ein neuer Krieg ist in demHerzen des OSmaunschcn'
! Reichs zwischen dem Bassa von Albanien enrstan»

, ! den , bey welchem crsterer in Ansehung der Kriegs »
, ! macht dem lktztcrn weil nachsteht , aber das schon so

oft gcprüfte und bewährt befunvnc Mittel eines Gold»
.

'
reqcns sehr wirksam Lnqewcndek hat , indem er zoo

^ ^ Beutel , das sind 152000 Piaster unter die Truppen
des Bassa und das Volk in Albanien geschickt zu »er»
Heilen wußte , nach welchem kläglichen Manövre er»

- « 8

stre ihren Feldhern verließen und letzteres den Sieger
ruhig einzichen ließ und ihm die Prooini unterwarf .

Dieser Bassa von Ianina , ist einer der Matadoren
im Türkischen Reich an Reichthum, der bey ihm in
vielen Baarschaften und Kleinodien besteht , er tst auch
ein grosser Freund und Beichützer dsr griechischen
Christen und sein großer Zweck soll dahin gehen , ein
Griechisches Reich zu errichte » , dessen Oberhaupt
oder König er ieyn will , zu welchem Ende er unter
andern stets eine Anzahl dieses Volks um sich habe ,
von denen viele Reisen durch Deutschland und andre
Länder gemacht hätten , wissenschaftliche Kenntnisse
besäßen und mit besondrer Treue an ihm hiengen , so
daß er auch ein volles Vertrauen auf sie zu setzen ,
seiner SeitS nie ermangle.

Wien , vom 2 May .
Hier geht von neuem das Gerücht, daß der Ge»

sandte der kränz. Republick, B . Champagne Wien
verlassen werde, er scy ncmlich von seiner Regierung
zur Ge -

'
andtschaft nach Konstantinopel bestimmt . Mar»

will wissen , baß Joseph Buonaparte an seine Stelle
kommen werde . — Der Kouricr, weicher dieser Tagen
von Paris hier ankam , überwachte unserer Regierung
den Enrschädigungöplan, . worüber aber noch das
größte Stillschweigen beobachtet wird.

München, , vom ; May .
Das heurige Kurpfalzbairiiche Regierungsblatt enk«

hält folgende Urkunde .
Nachdem Seine Kurfürstliche Durchlaucht zu

Pfalzbaiern Sich entjchkossen haben , in Ihren Baie»
rstchen , Reuburgischcn » Sulzbachischen , und Ober «
Pfälzischen «Staaten den Orden des heil. Johann von
Jerusalem emzuführcn , und ein Priorath zu stiften ,
in welches die Etngebohrnen der ersagren Staaten
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« IN ÄS Ivstizritter und als Konvenkualm oder Or -
benspriester ausgenommen werden können : so haben
Höchstdiesclbe für nöthig erachtet , zu diesem Ende ei¬
ne gewisse Anzahl Würden und Kommende « zu errich¬
ten / und dazu alle jene liegenden und fahrenden Gü¬
ter als Stiftung anzuweiftn , welche dem Jesuiten
Orden zugehörig gewesen seyn könnten / und welche
tn Baicrn , Sulzbach , Neuburg » nd in der ober «
Pfalz gelegen sind .

Wegen Vcrlheiluvg dieser Güter / und wegen brr
Art / wie dieselbe der Orden des heil . Johann von
Jerusalem besize» soll / nehmen Se . Kurfürstliche
Durchlaucht zu Pfalzbaiern alles dasjenige zur Nicht -
Schnur , was schon unter Ihrem Vorfahrer glorwür -
dtgsten Andenkens hierüber verfüget worben / mit der
Etnlhcilung der Priorate / Baileien und Kommenden /
so wie dieselbe die hiezu angeordnete Kommission fest -
gesezt , und wie sie bei dem Antritt Sr . jezt regieren¬
den Kurfürstlichen Durchlaucht bestanden . Dem Ka¬
pitel soll jedoch frei stehe»/ diese Einthetlung auf Ein¬
langen der betreffenden Tttularen mit Landesherrlicher
Genehmigung abzuändern , in so ferne es dasselbe dem
« llgemeinen Besten und her Verbesserung der Kom¬
menden Einkünfte zuträglich finden wird .

Die Abänderungen / welche bet gegenwärtiger Ver -
»Heilung und Dotirung der » sagten Würden und
Kommenden Vorgehen konnten / werden in bejondera
Artikeln ausdrücklich angezeigt / Seiner Kaiserlichen
Majestät als GroSmeister zur Genehmigung vorgelegt /
und machen sodann einen Theil dieses Traktats aus .

Das auf diese Art rrrichrekr Baterische GroSprio -
rat soll alle und jede Rechte / Vorzüge / Freiheiten
und Ehren gemessen / welche überhaupt die andern
schon bestehenden Zungen dieses Ordens dermalen
wirklich geniessen / oder mit der Zeit gemessen könn¬
ten .

Damit aber dir Errichtung dieses neuen PrioratS
in dem starutenmässkM Systeme des souveratnen Or .
Lens des heiligen Johann von Jeruialem im Beerest
der Anzahl der Konvemual Balleien keine Aenderunq
vder rücksichtlich jener ordensglieder keine Neuerung
verursache / welche bei der allgemeinen Versammlung
« n der Wahl des Grosmeisters , der Wahlräthe und
Kompromissärten durch Aktiv - oder Passivsiimme An -
tvoil haben so bewilligen Seine Kurfürstliche Durch¬
laucht zu Psalchaiern , daß das Baierjsche Priorat ic -
derzeit einen Theil der vorigen Englischen Zunge aus ,
mache . Höchstbieielben genehmigen also und bestätigen
den Jnkorporationsakt / durch welchen daS in Rußland
von Seiner jezt regierenden Kaiserlichen Majestät und
Grosmeister gestifteten Grvspriorat mit der Englisch
Bc -ierischen Zunge verein get wurde / um auf immer
eine und dieselbe Zunge / unter der Benennung Eng ,
lisch . Bairisch - Russische Zunge a» sz« machr ».

Das » sagte Jnkorporatlonsinstrument , welches au -
scchS . ehn Artikeln bestehet , von Sr . Kaiser !. Majestät
zu Vt . Pclersburg den - 8 Frbr . 171-8 bestätiget , und
zu Malta mitEinstlmmung und durch oie Bemühungdes vorigen Grosmeisiers und des Ordensrathcs ver ,
faßt worden , soll dem gegenwärtigen Traktate nach -
gecragen u . alle hierrnn enthaltenen Punkte von eine .«
Theil sowohl als von dem andern gewissenhaft beo¬
bachtet werden .

Wenn jemals « ach diesen getroffenen Anstalten die
Eingebohrnen der drei Königreiche England , Irrland
und Schottland auf das Neue das Befuguiß , sich in
den Orden des heiligen Johann aufnehmeu zu lassen ,
wieder erlangen sollte , so werden dieselbe mit der gk-
genwärtig bestehenden Zunge unter der obigen Benen¬
nung vereint , und nur einen Theil der nemliche «
Zunge ausmachen . Dieselben sollen dann auch alle
Vorzüge , Privilegien und ein gleiches Recht zu der
Würde eines Pili » oder Chefs der Zunge unter dem
Namen Turcopiiier ( oder General der Kavallerie ) u .
überhaupt zu allen andern Würden , welche der vori¬
gen Englischen Zunge nach den Statuten , Herkommen
u . Gebräuchen eigen waren , geniessen .

U '- brigenS versteht sich von selbst , daß unter keinem
Vorwand eine Gemeinheit Platz greifen könne , um
Würben , Kommenden , Benesizien , überhaupt Güter
oder Pensionen zu besitzen, welche in einem ander «
Priorat oder Staat gestiftet und » richtet sind . Im
Gegeniheil soll jeder den ausschließlichen Genuß deß -
jenigen haben , was ihm zuständig ist und die Glied »
der Priorate sollen kerne Forderung auf den Besitz von
Gütern machen können , die ausser den Gränzcu ihrer
eigentlichen Priorate gelegen sind .

DaS Baierische Priorat , alle seine Mitglied » nnv
die Güter , welche demselben gegenwärtig angewiesen
sind , ob» in der Zukunft angewiesen oder überlassen
werken könnten , selten allen Staturen und Kapitular -
Verordnungen , allen andern Gesetzen und Gewohnhei¬
ten , es mögen diese dermalen , chon festgesetzt seyn oder
in Zukunft von dem souverainen Malteserorden noch
abgefaßt werden , gänzlich unterworfen seyn , sonder -
herrlich in jenem , was das Recht der gemeinen Or¬
dens . Schatzkammer , der Responsionen , Auflagen , d »
Sterb - und Vaka » i>ahr >', der Aufnahmsgcld » , b »
Spolien und dergleichen angeht , jedoch mit Vorbehalt
derjenigen Ausnahmen und Abänderungen , welche die
Verfassung dieses Lands nöthig macht , und namemlich
bestimmt hiernach folgen , als :

1 . Art Die Güter , welche von Sr . Kurfürstliche «
Durchlaucht zu Pfalzbarern dem fouveraioen Malte¬
serorden durch die gegenwärtige Stiftung des Baieri -
fchen Grospriorats großmürhig überlassen worden und
vorhin den Jesuiten zugehörren , müssen ihrer Natur
« ach als geistliche Güter brachtet werbe », welche den
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geistliche » Dezimationen und allen andern dergleichen
Auflagen unterworfen sind ^ womit dieselben schon be¬

legt oder nach Betürfliiß des Staats und anderer

Erfordernisse zukünftig belegt werden , dergestalt , baß
durch diese großmürhige Gürcrablretung und Vereini¬

gung derselben mir den Domänen deS ssuverajne »
Ordens des heil . Johann dem Staat nicht der ge «
ringst « Nachkd -il zureve .

Es bleiben a ! ,o ungeachtet aller Privilegien , Exem¬
tionen , Freiheiten und Begünstigungen , welche der

rrlagte Orden genieset oder noch genirsen mag , die

erwähnten Güter den erjagten geistlichen Dezmiatronen
und allen ander » Auflagen unterworfen / mit welchen
die Geistlichkeit schon belegt ist, oder noch belegt wer -
den könnte .

Im klebrigen sollen sich diese Güter nicht allein
aller den Baieriichen und Neuburgischen Ständen

überhaupt , und der Geistlichkeit urSvefondere ( als wo¬
von das Baiertsche Grospnorat , und jeder Llkular
desselben « inen wesentlichen Thetl ausmacht , und de¬
ren Obliegenheiten dasselbe ohne Ausnahme erfülle »

muß ) »»stehenden Privilegien zu erfreuen haben , sondern
diese Güter sollen auch noch aller Privilegien , Exem¬
tionen , Freiheiten und Immunitäten theilhaft seyn ,
mit welche » die BesiMgcn des Ordens vom heit .
Ioh . in andern Katholischen Staaten , entweder von
Rechtswegen , oder durch besondere Begünstigungen
von Pädsten , Kaisern , Königen , Fürsten und andern
Souverainen begabt sind. Sr . Kurfürstliche Durch¬
laucht zu Pfalzbaiern verleihen und bewilligen alle
diese vorrrnanlm Privilegien nicht nur auf die Güter ,
in deren Bcsiz das Baieri che Grospriorat durch die
gegenwärtige Kurfürstliche Stiftung gekommen ist ,
sondern auch alle jene , welche der Orden in der Fol¬
ge auf was immer für eine Art nach den m Höchst ,
dero Staaten bestehenden Geftzen und Verordnungen
»klangen könnte .

( D e Fortjczung folgt . )
Frankreich .

Parts , vom 6 May .
DaS Amtsblatt enthält verschied

'
ne Beschlüsse der

ersten Konsuls der franz . Republick , Busnaparte , alö
Präsidenten der ttal . Repubuck , vom iz . April , wo -
durch er das ttal . Kassationsgerichk und jedes der
derben Resisionsgerichte , mit y Richtern bcictzr ,
samt einem Rrgicrunzskommissair , Substitut desselben
« nd Nola ^ Kanzler , und ihre Besoldungen bestimmt .
Ein Beschluß des Vicepräsidenten Melzi , vom » S .
April , ernennt die Präfekt « » der DepartementsReno ,
Ober - Ps Olona , Serio und Mella . In einer
Anzeige des Ministers des Innern der ital . Republik ,
wird die Ablieferung aller Gemälde , welche auf den
eröffneten Preiß wegen cmer historischen oder allego¬
rischen Darstellung der Erkenntlichkeit der ttal . Ra¬

tion gegen Buonaparte Bezug hat , auf d. rz . Matz
vestgesttzk.

Das spanische Geschwader , welches seit z Jahren
in Brest lag , ist b . i May unter Siegel gegangen ,
um nach Spanien zurückzukehren . Das Betrage »
der spanijchcn Offiziere und Equipagen , während
ihres ganzen Aufenthalts in Brest , war exemplarisch .
Im Lauf des Jahrs 7 war Brest oft ohne einige
andre Garnison alö die spanische und die Regierung
glambtr es gerade eben so gut bewacht . Der erste
Konsul hat Befehl gegeben , jedem Kapital » der span .
Fli/tte , als ein Zeichen der Zufriedenheit ein Paar
Pistolen und einen Säbel als Geschenk zu gebe « .
Die Korvette , la äiligente , ist gestern unter Segel
gegangen . Man zagt , sie sey nach Amerika bestimmt .

Durch emen Beschluß vom 28 . April haben die
Konsuln vestgesetzt , baß sobald die Flagge der Repu¬
blick wieder auf Martinique , St . Lueie und Tobago
wehen wird , das Fort und der Burgfleckcn Royal ,
auf Martinique , den Namen dort «le Lrance , das
b'ort lsourdou den Namen kort Lessix , der Haben
und Vurgflecken auf St . Lucie , der ehemals äs
Lssti -ies hies , den Namen «lu LArenÄAe , und der
Haven und die Stadt , auf der Insel Tobago , ehe¬
mals Port L>ouis genannt , den Namen LcsrhorouZi «
tragen solle« .

Ein Beschluß von eben diesem Tag erlaubt , da -
die sonst verbornea Maaren , welche zu dem afrika¬
nischen Handel gebraucht werden , wie vor Zeiten ,
und unter den nemiichen Formalitäten , in die dazu
bestimmten Niederlagen dürfen ausgenommen werden .

Vermög eines Konsularbeschlusses vom z . May ,
können künftig die Heirathen nur am Sonntag ps -
blieirt werden .

Der Amnestie . Termin für bie Emiqrantcn läuft ,
vermög eines Beschlusses des hiesigen Präfekten , für
das Seine - Departement am 2 . Iuny zu Ende .

Vermög eines Schreibens ves Ministers des In -
nern , »st und bleibt die Einfuhr engl . Fayence ver -
boten . Dirß gilt auch von allen andern verdotne »
Waaren und täglich werden in den Seehäven und a »
den Grenzen dergleichen Waaren konfiscirt .

Grosvrtttanten .
London , vom ZO April .

Es sind vorgestern Briefe und Zeitungen aus Ame¬
rika angekommen , weiche bis zum 4 . April gehen ,
und Nachrichten aus St . Domingue liefern , welche
14 Tage später sind , als bie , welche man in Frank «
r «ich halte . Sie sind aber so widersprechend , daß
man sich daran - keine richtige Begriffe von der eigent¬
lichen Lage der Sachen auf Sk . Domingue bilde «
kann . Sie gründen sich alle auf die Aussage des
Kapital » Pearce , Kommandanien des Schiffs lieco -
very , der «Ns hem Port repudliealn , nach einigen
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1« io , nach andern in 14 Tagen , in Neuyork ange-
kommen war.

' Sie sprechen von einer Schlacht ,
welche vorgefallen ist re.

Die Beleuchtungen in London wegen der Proklama«
lion des Friedens , waren ungemein schön und zahl¬
reich . Am Rathhauö brannten 14,000 Lampen . Ein
Bürger harte einen Methusalem mahlen lassen mit
der Aufschrift : Möchte der eben geborne Friede so
lange leben als Methusalem! Vor einem andern
Haus sähe man ein Schiff abgemahlt , das in einer
immerwährenden Bewegung zu scyn schien . Aber
nichts war prachtvoller , als die Beleuchtung deS
Hauses res srsnz . Gesandten . Schon um 8 Uhr
Abends war die Straße so vcll Leute , daß Kutschen
z Stunden lang halten mußten , ehe sie sich aus
der Stelle bewegen konnten . Diese Beleuchtung war
eben so geschmackvoll als reich ; sie würde es noch
mehr gewesen scyn , wenn man nicht einige Thetle,
wo das Holz anfieng zu brennen , hätte abbrechen
müssen. Bey der Proklamation des Friedens war
der Zulauf ganz außerordentlich . Nie halte man so
viele Menschen auf den Straßen und an den Fcn,
siern gesehen . Sie Lauerte von ra Uhr bis halb Z
Uhr , während weicher Zei : der Lordmaire nicht vom
Pferde kam . Es geschahen mehrere Unglvcköfällr .
Ein Mann wurde von einem Pftrd kodgetrcten.
Mehrere Weibspcrftncn wurden im Gedränge ver¬
wundet. Ein Gerüst stürzte ein , und ter Schwager
LeS Lordmaires brach das Bein . Ein Stein löste
sich vom Karnteß der Kirche New . chnrch los , und
tödete zwey junge Leute auf der Straße. Die große
Menge Menschen , welche aus dem Dach der Kirche
stunden , hat ohne Zweifel dieses Unglück verursacht.
Das Volk warf zwrv Buchhändlern die Fenster ein ,
weil sie nicht beleuchtet hatten.

Der Friedensschluß ist dem Parlament vorgelcgt
worden , am 4 . Mat wird er im Oberhaus in Bcrath-
schlagung gezogen werden . Im Unterhaus wird am
3 . Mai der Tag zur Berathschlagung bestimmt wer¬
den .

Man vernimmt , daß Lord Kelch mit der Flotte
unter seinen Befehlen , von Malcha adgesegelt und in
Gibraltar angekommen ist.

Man glaubt nun mit Zuverlässigkeit zu wissen , daß
die maskirte Person , weiche neulich zu Kadixzu Schiff
gebracht worden , der unglückliche Don Urgmjo sey , der
nach Len philippinischen Inseln gebracht wird , wo er
in ewiger Gefangenschaft bleiben soll , weil er die
Macht der Inquisition einzuschrävken gesucht hat.
Mehrere seiner Freunde und besonders der gelehrte
IovcUonos , sind in sein Unglück hinetngezvgen wor,
den. Letzrrer hatte seine Meinung in einer von der

Regierung verlangten Denkschrift zu frcy ausgedrückt .
Sie enthält Vorschläge zur Verbesserung der Muern
Organrsaiion der spanischen Monarchie und ist gedruckt
worden.

Niederlande .
Brüssel , vom 5 May.

Seit einigen Tagen ist die Korrespondenz zwischen
der franz . und preußts . Regierung, welche einen Augen «
blik nachaclasscn harte , von neuem sehr thätig ge .
worden . Man glaubt , daß sie vorzüglich die Entschädi -
gungcn in Deutschland , worüber beide Mächte noch
nicht vollkommen einig zu ftyu scheinen , zum Gegen¬
stand habe.

Schweiz .
Schreiben aus Bern , vom 6. May.

Heute sind sehr beunruhigende Nachrichten aus de«
Waadtlande tingelaufen. Die jnsurgierten Bauern ,
über 2oco Mann stark , sind gestern Morgen gegen
MorgeS und Lausanne vorgerückt , um sich der dorti.
gen Archive zu bemächtigen , und dieselben zu zer¬
nichten . Es kam Key Morges zu einem lebhaften
Gefechte zwischen den Insurgenten und einem Dem.
schemcnt von der Bürgerwache ; die Absicht der er.
siern scheint , avsser den Archiven , auch auf die im
Schloß zu Morges ausbcwahrten Kanonen zu gehen.
Es gelang endlich der Bürgrrwache , die Insurgen¬
ten zurückzu,chlagen und mehrere Gefangene zu ma ,
chen . Zu Lausanne war man in der grösten Besvrg-
niß , die gesammte Bürgerschaft ist unter das Gewehr
getreten , die Bauern haben sich mehrerer Schlösser
bemeistert , als : Wuflcns , Coltcns, Pomxyguy, Lille,
Orgny und Vuillereus, und die Archive eines dieser
Schlösser haben sie geplündert und verbrannt, ihre
Anführer sind ein gewisser Marcel , ehemaliger Offi¬
zier in den Hülstrruppen, Rcymund, Kapitain indem,
selben Korps und Rruge , Distriktsrichler, beide letztere
haben bey dem Aufstand im November 1800 fchon
eine bedeutende Rolle gespielt.

B . ClNsiant d'Armenches, Schwiegersohn des Prä¬
fekten Polier , hat diese Nachrichten überbracht. Ohn-
weit Lausanne gaben einige im Gebüsch versteckte In¬
surgenten Feuer auf ihn und verwundeten sein Pferdt.
— Die Regierung hat den B . Kuhn, Iusntz - und
Polizeyminisier , zu ihrem ausserordentlichen Kommissär
im Kanton Lemari ernannt und ihn mit uneinge¬
schränkter Vollmacht versehen. Drey hclvct . Jnfant .
Kvmpagnlrn, das Jägerkorps zu Pferd und Jsas Ar-
rillcriekorps sind so eben in Erlmärschkn in daS
Waadtland aufgebrcchcn , man hofr, daß sie, in Ver-
binbung mit den dorr befindlichen franz , Truppen, die
Ruhr wieder Herstellen werden .

(A. d. Str . Z.)
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